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Kameruner Göt^enhaus mit Zaubergeräten und Masken an
der völkerkundlichen Ausstellung der Baslermission in Bern

Phot. Jost
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Louise Breslau, die Bekannte schweif. Blumen= und
Porträtmalerin/ ist 7o jährig in ihrem Künstlerheim in
Neuilly Bei Paris gestorben. Unsere Aufnahme ^eigt
ein Selbstporträt der Künstlerin aus dem Jahre lç21

niMffTW

Dr. H. Dürrenmatt
der neugevvählte Bernische Regierungsrat

Phot. Jost

Das
Gebäude der
sowjetrussischen
Handelsdelegation suchting durch die Polizei

Die Hausdurchsuchung hei der «Arcos», der sowjetrussischen
Handelsdelegation in London, wird mit dem Verschwinden eines
wichtigen Geheimdokumentes aus dem englischen Kriegsmini= er-i^ïT T T T

sterium begründet. Trotjdem die Safes aufgesprengt wurden, Bin aufgesprengter bate im tveller des Gebäudes
konnte das Schriftstück noch nicht gefunden werden; dafür förderte die Untersuchung eine Menge anderer interessanter

Dokumente zutage

Biid rechts: EIN AFFENMENSCH.
Aus der Provins traf lefjter Tage ein Lehewesen in Bu=
dapest ein, das für die Aerste ein Rätsel bildet. Es
handelt sich um den 34 Jahre alten Sohn eines
Landwirtes, der, wie sein Vater berichtet, in einer
Gewitternacht geboren wurde. Seine Mutter
war eine Zigeunerin und starb bei der Geburt,
Das Kind blieb von Anfang an in seinem
Wuchs Zurück, lernte nicht sprechen, son=
dem konnte sich nur durch abgerissene
Laute verständlich machen. Am liebsten
hockte es in gebückter Stellung in einer
Ecke des Zimmers. Das Wesen verfügte
über eine erstaunliche Beweglichkeit und
Kletterfähigkeit und hielt sich am lieb=
sten bei den Tieren auf. Der Vater be=
handelte den Jungen, nachdem der Dorf»
arzt erklärt hatte, daß das Kind tierische
Triebe habe, als Tier und band den Sohn
im Stallzwischen den Kühen an. Er wurde
mit den Tieren auf die Weide getrieben,
unangezogen und ungepflegt. Er wurde nur
mitAbfällen genährt und lebte so 29 Jahre.
Kürzlich war er aus dem Stall entwichen
und auf den Marktplatj des Dorfes gerannt,
wo er allgemeinen Schrecken auslöste. Die Po=
liZei konnte ihn nur mit größter Alühe wieder
einfangen. Darauf legte ihn sein Vater wieder an
die Kette. Nun begannen sich die Behörden mit
dem Fall zu beschäftigen und ordneten die Einliefe-

rung des merkwürdigen Wesens in ein Budapester
Institut an. DerTransport gestaltete sich äußerst schwie=
rig, weil der Unglückliche alle Kleider, die man ihm an=
Zog, wieder von sich riß und aus dem Fenster springen wollte

Hauptmann Zych Plodowski, der stellvertretende CBef des polnischen Flugwesens, ist bei einem Probe=
flug über Warschau auf ein Haus abgestürzt und hat unter den Trümmern des Apparates den Tod

gehinden

Großfeuer auf dem Bahnhof in Warschau. Die Löscharbeiten in der Reparaturwerkstätte, wo
24 eben fertiggestellte Wagen erster und zweiter Klasse dem Feuer zum Opfer fielen
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